
  

1 
 

Gemeinsame Presseinformation 28.03.2022 

 
 
Hornhaut InSight – von der Spende zum Therapieerfolg 
Augenärzte kommen zum Thema Hornhauttransplantation im Braunschweiger  
Medienhaus zusammen 

Braunschweig, 28.03.2022 – Der neue Chefarzt der Augenklinik am Städtischen Klinikum Braun-
schweig Dr. med. Erik Chankiewitz begrüßte am vergangenen Samstag gemeinsam mit der Deut-
schen Gesellschaft für Gewebetransplantation (DGFG) insgesamt rund 50 Augenärzte zur Fortbil-
dung „Hornhaut InSight – von der Spende zum Therapieerfolg“ im BZV Medienhaus in Braunschweig. 
Über 150 Teilnehmende konnten die Fortbildung zusätzlich online mitverfolgen. Das Thema: Inno-
vative OP-Methoden und aktuelle Forschungsergebnisse zur Hornhauttransplantation – eine für 
viele Patienten oftmals letzte und einzige Therapieoption, um die Klarheit der Hornhaut und damit 
die Sehkraft zu erhalten. Neben Transplantationsverfahren mit Spenderhornhäuten diskutierten die 
Experten auch zu dem Einsatz von Zelltherapien und der Weiterentwicklung von Gewebetransplan-
taten. Denn auch die Hornhautmedizin ist stets mit einem Mangel an verfügbarem Gewebe konfron-
tiert, weshalb Forscher an der Weiterentwicklung der Transplantate mit Hochdruck arbeiten. 

„Die Entwicklungen in der Hornhautmedizin sind rasant, so auch im Feld der Hornhauttransplantation, 
die Patienten mit Erkrankungen, Verletzungen oder Entzündungen der Augenhornhaut als Ultima Ratio 
vor einer Erblindung bewahrt“, erklärt Augenarzt und Experte für Hornhauttransplantationen Dr. Erik 
Chankiewitz. Pro Jahr werden nach Angaben der Deutschen Ophthalmologischen Gesellschaft rund 
9.000 Hornhauttransplantationen1 in Deutschland durchgeführt. „Seit rund 15 Jahren transplantieren 
wir Augenärzte oft nur noch eine dünne Schicht der Augenhornhaut. Diese sogenannten lamellären 
Verfahren machen inzwischen mehr als zwei Drittel der Hornhauttransplantationen aus. Ihr Vorteil: 
Patienten kann immer früher zu besserem, klarerem Sehen verholfen werden, was ihren Alltag erheb-
lich erleichtert. Autofahren, Einkaufen, das Lesen von Preisschildern oder der Tageszeitung werden 
wieder möglich.“ 

 
1 Mehr als 9.000 Augenhornhauttransplantationen pro Jahr in Deutschland (Juni 2021). Zugriff unter https://www.aerzte-
blatt.de/nachrichten/124448/Mehr-als-9-000-Augenhornhauttransplantationen-pro-Jahr-in-Deutschland  
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Städtisches Klinikum Braunschweig arbeitet eng mit der DGFG in der Gewebespende zusammen 

Voraussetzung für diese Therapieoption für schwer augenkranke Patienten ist und bleibt die Spende 
der Augenhornhaut von Verstorbenen im Rahmen der Gewebespende. Auch darum kümmert sich die 
gemeinnützige DGFG mit einem Team von über 50 Koordinatoren deutschlandweit – so auch in Braun-
schweig. Die DGFG konnte im letzten Jahr 68 Gewebespenden im Städtischen Klinikum Braunschweig 
an den Standorten Cellerstraße und Salzdahlumer Straße durchführen und dadurch mehrere Patienten 
in Deutschland mit einem Hornhauttransplantat versorgen. Ziel der Kooperation ist es, die Anzahl an 
Gewebespenden zukünftig weiter zu erhöhen, um Wartezeiten auf eine Spenderhornhaut weiter ver-
ringern und mehr Patienten mit einer schweren Augenhornhauterkrankung oder -verletzung helfen zu 
können. Insgesamt gingen bei der DGFG aus dem Braunschweiger Klinikum über 1.500 Spendermel-
dungen ein. Nicht alle Verstorbenen kommen für eine Gewebespende in Frage. Ausschlussgründe sind 
unter anderem übertragbare Krankheiten und Infektionen, darunter auch COVID-19. Insgesamt führte 
das Team der DGFG 202 Gespräche mit Angehörigen. Dabei informieren Koordinatoren die Angehöri-
gen sensibel über die Möglichkeit einer Gewebespende. Offene Fragen können auch mit Ärzten der 
DGFG geklärt werden. Die Zustimmungsquote zur Gewebespende lag im Klinikum Braunschweig in 
2021 bei 34,7 Prozent. Den Großteil bildet mit 64 Spenden die Entnahme der Augenhornhaut. Sechs-
mal wurde im Rahmen der 68 Gewebespenden auch das Herz und Blutgefäße entnommen. Trotz ste-
tigen Ausbaus des Spendenetzwerkes und insgesamt 2.897 realisierten Gewebespenden in 2021 in 
Deutschland, hat auch die DGFG noch immer mit einem Mangel an Augenhornhäuten zu kämpfen. Im 
vergangenen Jahr konnte die DGFG insgesamt 4.145 Patienten mit einer Augenhornhaut versorgen. 
Aktuell kann die DGFG als größte Gewebespendeeinrichtung in Deutschland nur ca. 70 Prozent aller 
Anfragen aus den Kliniken mit einem Augenhornhauttransplantat bedienen. Das sind noch immer zu 
wenig.  
 
Entscheidung zu Lebzeiten sorgt für Klarheit im Trauerfall 

Im Gegensatz zur Organspende, die an den unumkehrbaren Hirnfunktionsausfall („Hirntod“) gebunden 
ist, ist eine Gewebespende auch nach Herz-Kreislauf-Versterben möglich – im Falle der Augenhorn-
hautspende bis zu 72 Stunden nach dem Tod. Eine Verbesserung der Situation in der Gewebespende 
erfordert Aufklärung und Sensibilisierung der Bevölkerung. Wichtig ist, dass Menschen möglichst 
schon zu Lebzeiten eine Entscheidung für oder gegen eine Gewebespende treffen. Ist der Wille der 
Verstorbenen bekannt, erleichtert das die Angehörigen in der Entscheidungsfindung. Nach der Ent-
nahme werden die Spenden in einer Gewebebank im Netzwerk der DGFG aufbereitet, unter anderem 
in der Gewebebank am Klinikum Braunschweig, die seit vielen Jahren mit der DGFG zusammenarbeitet. 
Die Vermittlung der Gewebe an die Transplantationszentren erfolgt anhand einer bundeseinheitlichen 
Warteliste über die zentrale Vermittlungsstelle der DGFG in Hannover.  

 

Städtisches Klinikum Braunschweig gGmbH 

Mit 1.475 vollstationären Planbetten sowie 24 teilstationären Planbetten und 4.274 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern im Krankenhaus (fast 5.000 inkl. Tochtergesellschaften) ist das Klinikum Braunschweig eines der größ-
ten Arbeitgeber in der Region. Es versorgt als Krankenhaus der Maximalversorgung auf universitärem Niveau 
die Region Braunschweig mit rund 1,2 Millionen Einwohnern.  
Mit 21 Kliniken, 10 selbständigen klinischen Abteilungen und 7 Instituten wird nahezu das komplette Fächer-
spektrum der Medizin abgedeckt. Pro Jahr werden mehr als 65.000 Patienten stationär und rund 200.000 am-
bulant behandelt.  
Drei Standorte gehören zum Städtischen Klinikum:  
• Klinikum Holwedestraße  
• Klinikum Salzdahlumer Straße  
• Klinikum Celler Straße 
 
und das Ambulante Rehabilitationszentrum in der Nîmes Straße.  
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Das Klinikum hat einen Umsatz von rund 360 Millionen Euro pro Jahr. Als bedeutender Auftraggeber für Bau- 
und Instandhaltungsmaßnahmen, Investitionen bei Geräten und IT sowie sonstigen Dienstleistungen vergibt es 
Aufträge im Umfang von über 80 Mio. Euro jährlich. 

Die DGFG 

Die DGFG ist eine unabhängige, gemeinnützige Gesellschaft, die seit 1997 die Gewebespende und -transplanta-
tion in Deutschland fördert. Auf der Basis des Gewebegesetzes von 2007 sind alle Tätigkeiten und Ablaufprozesse 
der Gewebespende gesetzlich geregelt. Für alle Gewebezubereitungen gilt das Handelsverbot. Im Netzwerk der 
DGFG kooperieren zahlreiche Universitätskliniken, kommunale und konfessionelle Krankenhäuser, aber auch 
große Klinikverbünde. Sie alle unterstützen die Gewebespende durch die Meldung möglicher Gewebespender 
und nehmen so ihre gesellschaftliche Verantwortung für die Versorgung der betroffenen Patienten wahr. Gesell-
schafter sind das Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden, das Universitätsklinikum Leipzig, die Medizini-
sche Hochschule Hannover, die Universitätsmedizin Rostock sowie das Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum Neubran-
denburg.  


